
03. Juni 2025

Grazer Jugendlicher brutal ausgeraubt:
Polizei fasst Verdächtige!

16-jähriger Grazer wird in der Glacisstraße ausgeraubt;
Verdächtige, darunter zwei Syrer, wurden festgenommen.

Glacisstraße, 8020 Graz, Österreich - Am 23. April um 22:45
Uhr wurde ein schwerer Übergriff auf einen 16-jährigen
Jugendlichen in Graz gemeldet. Der Teenager war auf der
Glacisstraße in der Nähe eines Lokals unterwegs, als er plötzlich
von mehreren unbekannten Männern attackiert und ausgeraubt
wurde. Nach Angaben des Opfers, das alkoholisiert und verletzt
am Boden lag, traten die Täter auf ihn ein, bis er das
Bewusstsein verlor. Als er wieder zu sich kam, war seine
Geldbörse verschwunden. Es wurde berichtet, dass die Angreifer
Männer arabischer Herkunft waren, was die Polizei sofort zu
einer intensiven Fahndung veranlasste.

Der Jugendliche, der durch den Übergriff schwer traumatisiert



wurde, musste anschließend vom Roten Kreuz versorgt und ins
Landeskrankenhaus Graz gebracht werden. Laut einem Bericht
auf Kleine Zeitung machten die Täter nach dem Überfall
schnellstmöglich einen Rückzieher und konnten zunächst nicht
gefasst werden.

Polizeieinsatz und Festnahmen

 Mehr als einen Monat nach dem Vorfall, am 1. Juni, gelang es
der Polizei schließlich, drei Verdächtige festzunehmen. Die
Täter, zwei 16-jährige Syrer und ein 14-jähriger Afghane, wurden
in ihren Wohnorten von der Polizei und der Schnellen
Interventionsgruppe (SIG) festgenommen. Bei den älteren
Verdächtigen handelt es sich um bekannte Kriminelle, die
bereits in der Vergangenheit ähnliche Delikte begangen hatten.
Einige der Verdächtigen zeigten sich während der Befragungen
teilweise geständig, was die Ermittlungen erleichterte.
Anschließend wurden sie in die Justizanstalt Jakomini überstellt,
wie Krone.at berichtet.

Die Vorfälle wie dieser stellen jedoch nur einen Teil eines
größeren Problems dar. In Deutschland beispielsweise stieg die
Jugendkriminalität im Jahr 2024 stark an. Laut Statista wurden
rund 13.800 Fälle von Jugendgewalt verzeichnet, mehr als
doppelt so viele wie im Jahr 2016. Bei der Betrachtung dieser
Daten könnte man anmerken, dass viele Risikofaktoren,
insbesondere für junge Schutzsuchende, zu einer Zunahme der
Gewaltbereitschaft in diesem Alterssegment führen. Die Gründe
sind vielfältig, darunter auch psychische Belastungen durch die
Corona-Maßnahmen und anerzogene Verhaltensweisen.

Tiefere Einblicke in die Jugendkriminalität

Um die Prävention von Jugendkriminalität zu verbessern, wird
stärker auf Maßnahmen der Kinder- und Jugendhilfe fokussiert,
um kriminelle Lebensläufe zu verhindern. Trotz des Rückgangs
junger Tatverdächtiger bei allen Straftaten um etwa 6 Prozent
im Jahr 2024 bleibt das Problem der Jugendgewalt eine zentrale

https://www.kleinezeitung.at/steiermark/19612625/16-jaehriger-von-mehreren-taetern-attackiert-und-ausgeraubt
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Herausforderung. Statistiken zeigen, dass fast drei Viertel der
jungen Tatverdächtigen männlich sind, was auf die
Notwendigkeit hinweist, spezifische Präventionsstrategien zu
entwickeln.

Die Kombination aus niedrigem Strafalter und einer oft
unzureichenden Rehabilitationsstrategie könnte ebenfalls für
den Anstieg der Jugendkriminalität verantwortlich sein. Die
Diskussion um mögliche härtere Sanktionen im Jugendstrafrecht
wächst, während gleichzeitig die Bedeutung von
Präventionsprogrammen immer mehr erkannt wird.

Details
Vorfall Raub
Ort Glacisstraße, 8020 Graz, Österreich
Verletzte 1
Festnahmen 3
Quellen www.krone.at

www.kleinezeitung.at
de.statista.com
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